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Merkzettel
welche Tonne kommt?

          Fr., 02. Februar: gelb              

  Fr., 09. Februar: grau
            Fr., 16. Februar: grün

     Fr., 23. Februar: grau

Neukenroth – Die Gemeinde Stock-
heim lud auch in diesem Jahr alle 
Seniorinnen und Senioren der Ge-
meinde zur Senioren-Weihnachts-
feier in die Zecher-Halle nach Neu-
kenroth ein. 
Erstmals durfte Bürgermeister 
Daniel Weißerth zur Tradition ge-
wordenen Veranstaltung einladen. 
Bei Kaffee, Kuchen, Plätzchen und 
Glühwein hatten sich wieder sehr 
viele Seniorinnen und Senioren in 
der barrierefreien Zecher-Halle ein-
gefunden. Egal ob Krücken, Rollato-
ren oder gar Rollstuhl, es gab dabei 
keine Hindernisse. Auch der Bus, mit 
dem die Gemeinde die Gäste in den 
Ortsteilen abholen ließ, wurde wie-
der gut angenommen. 
Mit „Ja ist denn scho widde Weih-
nachten?“, dem Satz, den der vor-
herige Bürgermeister Rainer Detsch 
einbrachte, startete Bürgermeister 
Weißerth in eine Vorweihnachtsfei-
er mit viel Unterhaltung. „Ein Jahr ist 
wie ein Nichts!“, stellte er dabei fest. 
Es sei ihm eine Freude, die Tradition 
der gemeinschaftlichen Senioren-
weihnachtsfeier weiter zu führen 
und zu pflegen, betonte er. 

Musikalische Beiträge steuerte der 
Posaunenchor Burggrub unter der 
Leitung von Herbert Hans Hempf-
ling in bekannt gekonnter Weise 
bei. Die Gesangsgruppe des Volks-
trachtenvereins „Zechgemeinschaft 
Neukenroth“ unter der Leitung von 
Alexander Fröba präsentierte viel-
stimmig auch weihnachtliche Lieder. 
Natürlich konnten die vielen Gäste 
bei gemeinsamen Liedern auch kräf-

tig mitsingen. Joachim Beez stellte 
den Film „Eine Zeitreise durch die 
Ortsgeschichte von Neukenroth“, 
der zur 700-Jahr-Feier von Neu-
kenroth von ihm und Filmemacher 
Rainer Steiger produziert wurde 
nochmals vor. 
Vorweihnachtliche Impulse hatten 
Pfarrer Michael Foltin, der den Ad-
vent mit der Zeit von der Nacht bis 
zur Dämme-

rung verglich, und Pfarrer Hans-Mi-
chael Dinkel mit der Geschichte vom 
Einbruch in den Bioladen einfließen 
lassen. 
Auf besonderen Wunsch trug Rai-
ner Detsch auch nochmals das lus-
tige Gedicht „Schloagoadich is me 
hunned“ vor. Auch schon zur Tradi-
tion geworden ist das gemeinsame 
Singen des bergmännischen „Glück 
auf“-Liedes zum Abschluss der Ver-
anstaltung. 
Mit einem besonderen Dank an die 
Mitwirkenden, den Volkstrachten-
verein und den Helferinnen und 
Helfer verabschiedetet Bürgermeis-
ter Daniel Weißerth die Seniorinnen 
und Senioren nach zweistündigem 
Programm in die weitere, besinnli-
che Weihnachtszeit. 

Text und Bild: Joachim Beez

Weihnachtszeit - ein Herz für Senioren

Der Posaunenchor Burggrub begleitet die Seniorenweihnachtsfeier der Ge-
meinde Stockheim musikalisch. 

Kindergartenfotografie
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Gottesdienste und Kreise der evang. Kirchen 
Burggrub und Stockheim

1. Gottesdienste
Sonntag, 11.02.2024  9.00 Uhr   Gottesdienst  in Burggrub
  10.15 Uhr   Gottesdienst  in Stockheim
Sonntag, 18.02.2024  9.00 Uhr   Gottesdienst  in Stockheim
  10.15 Uhr   Gottesdienst  in Burggrub
während der Vakanzzeit, der nicht mit einem eigenen Pfarrer besetzten
Stelle finden in Burggrub und in Stockheim in der Regel nur zwei Gottesdienste
im Monat statt!

2. Gruppen und Kreise
Frauenkreis Burggrub
Dienstag, 06.02.2024   -  19.30 Uhr – Gemeindehaus Burggrub  -  Frauenfasching
Dienstag, 20.02.2024   -   19.30 Uhr – Gemeindehaus Burggrub
Gruppenabende zu den oekumenischen Alltagsexerzitien
während der Passions/Fastenzeit:
Donnerstag, 22. 02. 2024  -  20.00 Uhr  -   Gemeindehaus   Burggrub
Donnerstag, 29. 02. 2024  - 20.00 Uhr  -    Gemeindehaus   Burggrub

Weitere Informationen unter: www.evang-kirche-stockheim-ofr.de

daheim oder unterwegs online lesen:  
www.stockheim-online.de

Gottesdienste und Gruppen der Kath. Pfarreien 
in der Großgemeinde Stockheim

Gottesdienste
Donnerstag,01.02.24 18.30 Uhr Hl. Messe In Haßlach
Freitag, 02.02.24 18.00 Uhr Rosenkranz in Neukenroth    
 18.30 Uhr  Hl. Messe in Neukenroth
Samstag, 03.02.24 17.45 Uhr  Hl. Messe in Haig mit Blasiussegen 
 19.00 Uhr  Hl. Messe in Reitsch mit Blasiussegen
Sonntag, 04.02.24 10.15 Uhr  Hl. Messe in Haßlach mit 
                         Blasiussegen u. Kerzenweihe
 17.00 Uhr Neukenroth ab Kirche -  Lichterprozession nach  
  Stockheim
 17.30 Uhr Kerzenweihe (Anwesen Fiedler)
 18.00 Uhr Hl. Messe in Stockheim mit Blasiussegen
Mittwoch, 07.02.24 09.00 Uhr Hausfrauenmesse in Stockheim, anschl. 
  Frühstück 
Donnerstag,08.02.24 18.30 Uhr Hl. Messe in Haßlach 
 18.30 Uhr  Rosenkranz in Reitsch   
 19.00 Uhr Hl. Messe in Reitsch 
Freitag, 09.02.24 18.00 Uhr Rosenkranz in Neukenroth    
 18.30 Uhr  Hl. Messe in Neukenroth
Samstag, 10.02.24 17.45 Uhr  Hl. Messe in Haig
 19.00 Uhr Hl. Messe in Haßlach
Sonntag, 11.02.24 08.45 Uhr WGD in Reitsch
 08.45 Uhr Hl. Messe in Stockheim
 10.15 Uhr WGD in Neukenroth
Mittwoch, 14.02.24  17.45 Uhr  Hl. Messe in Stockheim mit Aschenkreuzausteilung
 19.00 Uhr  Hl. Messe in Neukenroth mit
  Aschenkreuzausteilung
Donnerstag,15.02.24 17.30 Uhr Hl. Messe in Reitsch mit Aschenkreuzausteilung
 18.00 Uhr  Kreuzweg in Haßlach 
 18.30 Uhr    Hl. Messe in Haßlach mit Aschenkreuzausteilung
Samstag, 17.02.24 19.00 Uhr Hl. Messe in Neukenroth
 19.00 Uhr Hl. Messe in Haßlach
Sonntag, 18.02.24 08.45 Uhr WGD in Haig mit Aschenkreuzausteilung
 08.45 Uhr Hl. Messe in Reitsch
 10.15 Uhr Hl. Messe in Stockheim
 10.15 Uhr  WGD in Haßlach
Donnerstag,22.02.24 18.00 Uhr  Kreuzwegandacht in Haßlach
 18.30 Uhr Hl. Messe in Haßlach 
 18.30 Uhr  Rosenkranz in Reitsch
 19.00 Uhr   Hl. Messe in Reitsch 
Freitag, 23.02.24 18.00 Uhr Kreuzwegandacht in Neukenroth    
 18.30 Uhr  Hl. Messe in Neukenroth
Samstag, 24.02.24 17.45 Uhr  Hl. Messe in Reitsch-Kinderkirche
 17.45 Uhr  Hl. Messe in Stockheim
 19.00 Uhr Hl. Messe in Haßlach
Sonntag, 25.02.24 08.45 Uhr  Hl. Messe in Haig
 10.15 Uhr Hl. Messe in Neukenroth
Dienstag, 27.02.24 16.00 Uhr Hl.Messe im Stockheimer Pflegeheim
  Haßlachblick
Mittwoch, 28.02.24 18.30 Uhr  KAB-Kreuzweg in Stockheim 
Donnerstag,29.02.24 18.00 Uhr  Kreuzwegandacht in Haßlach
 18.30 Uhr Hl. Messe in Haßlach
Tanzen Im Sitzen im Pfarrheim Stockheim
Montag, 05.02.24           Beginn um 18.00 Uhr
Ökum. Seniorenclub St. Wolfgang Stockheim
Mittwoch, 21.02.24          Beginn um 14.30 Uhr  - 
Referent Walter Lieb: Kronach leuchtet 2023 

Krippenspiel am Heiligen 
Abend in Stockheim 

Stockheim – Die Weihnachtsgeschichte wurde dieses Jahr am Hlg. Abend 
nicht nur vorgelesen, sondern von den Kommunionkindern der Pfarrei St. 
Wolfgang in Stockheim beim Krippenspiel hautnah nachgestellt. Außer-
dem brachten sich die Kinder bei den Kyrierufen und Fürbitten mit ein. Die 
Jugendlichen Nina und Louisa trugen in die dunkle Kirche das Licht von 
Bethlehem und entzündeten die Kerzen der Gottesdienstbesucher. Durch die 
Geburt Jesu kam „Licht in die Welt“. Wir können auch Licht für Arme, Kranke, 
Hungernde.... sein indem wir eine Spende für diese Notleidenden geben, so 
der Aufruf von WGD-Leiterin Elvi Ludwig. Zum Lied „Ihr Kinderlein kommet“, 
waren die Kinder eingeladen, ihr Opfer in einen bereitgestellten Korb vor der 
Krippe abzugeben. Die einzigartige Atmosphäre und das emotionale Spiel 
der Kinder erwärmten die Herzen aller. Die Wortgottesdienstleiterinnen Elvi 
Ludwig und Martina Zimmermann freuten sich mit den Kindern über die bis 
auf den letzten Platz besetzte Kirche.                  Text und Bild: Elvira Ludwig
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Termine
Februar 2024

„Der Charakter offenbart sich nicht an großen 
Taten; an Kleinigkeiten zeigt sich die Natur des 
Menschen.“                                   Jean-Jacques Rousseau

Spruch des Monats

Ortsteil Stockheim:
04.02. kath. Kirche - Lichtmessfeier
17.02. Schützen - Jedermannschießen
23.02. FFW - JHV
24.02. TSV - Babys in Bewegung, 9 Uhr - Babys ab 10 Monate,  

10 Uhr - Babys ab 3 Monate, Info und Anmeldung bei Christel 
Beez 0176/56958561, Turnhalle Stockheim

25.02. OGV - JHV
Ortsteil Neukenroth:
03.02. TSV - 20 Uhr, TSV-Fasching, Sprtheim
11.02. NFC - 13.30 Uhr, Faschingsumzug
11.02. FFW - Faschings- und Umzugsausklang, Feuerwehrgerätehaus
13.02. NFC - 15 Uhr, Rathaussturm, altes Rathaus
18.02. MV - 15 Uhr, JHV im Hotel Rebhans
25.02. Theaterverein - 15 Uhr, JHV, Fillweber
Ortsteil Haßlach:
13.02. Vereine - 13.59 Uhr, gemeinsamer Kinderfasching in der 

Teutonenlaube
24.02. Angelverein - 16 Uhr, JHV, in der Teutonenlaube

Informationsabend der Maximilian-
von-Welsch Realschule Kronach I

BIB - Babys in Bewegung

TSV Stockheim - BIB - Babys in Bewegung, Kursstart: Samstag, 
24.02.2024, 9 Uhr - Babys ab 10 Monate, 10 Uhr - Babys ab 3 Monate, Info 
und Anmeldung bei Christel Beez 0176/56958561, Turnhalle Stockheim

Text und Bild: Christel Beez

am Donnerstag, 22. Februar 2024 – Beginn 18 Uhr im Atrium der 
Maximilian-von-Welsch-Schule, Gabelsbergerstraße 4 in Kronach.
Für Eltern und Schüler gibt es um 18:00 Uhr einen kurzen 
informativen Vortrag zur Schulart „Realschule“ und insbesondere 
zu den Angeboten der Maximilian-von-Welsch Realschule. 
Anschließend sind alle Gäste eingeladen, die ganze Schule und 
ihre Lehrkräfte „live“ zu erleben. Es gibt sowohl Mitmachaktionen 
wie auch zahlreiche Präsentationen, die das bunte Schulleben an 
der RS 1 vorstellen werden.
Anmeldezeitraum: 06. bis 08. Mai 2024 (Mo – Mi von 08:00 – 
12:00 Uhr und von 13:00 – 16:00 Uhr, Fr von 08:00 – 15:00 Uhr) im 
Sekretariat der Maximilian-von-Welsch-Schule.
Der Probeunterricht findet am 14./15. und 16. Mai 2024 statt.
Bei weiteren Fragen bitten wir Sie um einen Anruf unter 09261 
3025 oder senden Sie eine Mail an verwaltung@rs1kronach.de

am Samstag, 16. März 2024 von 9.30 bis 12 Uhr, Langer Steig 1, 
96317 Kronach.
Ihr könnt an diesem Tag unser buntes Schulleben und unser 
modernes Schulhaus entdecken und in unsere vielfältigen 
Angebote von Sport über Robotik und die Kleinen Forscher bis 
hin zu Theater hineinschnuppern.
Telefonhotline zum Übertritt: 09261 504560
Mo – Fr von 8 .00 13.00 Uhr
Auch persönliche Schulhausführungen ab Februar möglich!

Infotag am Kaspar-Zeuß-Gymnasium 
in Kronach
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Der zahnärztliche Notdienst erstreckt sich auf die Behandlungszeit in der Praxis von 10 – 12 
Uhr und von 18 – 19 Uhr. Kurzfristige Änderungen möglich – Alle Angaben ohne Gewähr!

03.02.2024 Dr. Sybille Schönhut, Friesener Str. 14, 96317 Kronach 
04.02.2024 09261 / 93366 und 09261 / 91716

10.02.2024 Dr. Eduard Schwarz, Waldweg 3, 96369 Weißenbrunn 
11.02.2024 09261 / 3700

12.02.2024 Dr. med. Anne Attrodt, Rodacher Str. 2a,  
 96317 Kronach, 09261 / 9654297

13.02.2024 Ina Renner, Am Rathaus 8b, 96328 Küps 
 09264 / 8282

17.02.2024 Dr. Frank Trapper, Rodacher Str. 44, 96317 Kronach 
18.02.2024 09261 / 51579

24.02.2024 Dr. med. dent. Andreas Volkmar, Lauensteiner Str. 36a,  
25.02.2024 96337 Ludwigsstadt, 09263 / 1616 

Impressum:
Herausgeber: 
Setale | Werbung | Fotografie

Auflage: ca. 2.650

Erscheinungsweise: monatlich, kos-
tenlos für jeden Haushalt in der Groß-
gemeinde Stockheim + Glosberg

Annahmeschluss für März:
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Erscheinung:
28. Februar 2024
Redaktion, Gestaltung,  
Anzeigenleitung, Realisation:
Setale | Werbung | Fotografie, Lorenz 
Setale, Badstraße 29, 96332 Pressig-
Rothenkirchen, Telefon 09265 7146, 
Fax 09265 913627, Mail infoblatt@
setale-werbung.de

Verantwortlich für den amtlichen 
Teil (Rathaus-Info):
Gemeinde Stockheim

Für redaktionelle Beiträge zeichnet 
jeweils der Verfasser verantwort-
lich und geben nicht unbedingt 
die Meinung der Redaktion wieder, 
daher bei Einsendungen bitte auf 
Rechtschreibung achten, Namen 
und Ort angeben. Textkürzungen 
behalten wir uns vor. Je Artikel wird 
max. ein Foto veröffentlicht. Die Re-
daktion entscheidet, wann und wel-
che Artikel veröffentlicht werden. 
Es besteht kein Anspruch auf Ver- 
öffentlichung.

Für die Richtigkeit der angegebe-
nen Termine, Telefonnummern und 
Adressen übernehmen wir keine 
Gewähr!
Für Anzeigenveröffentlichungen ud 
Fremdbeilagen gelten die allgemei-
nen Geschäftsbedingungen und die 
z. Zt. gültige Anzeigenpreisliste. Für 
nicht gelieferte Zeitungen infolge 
höherer Gewalt oder anderer Er-
eignisse, kann kein Schadensersatz 
gefordert werden. Weitergehende 
Ansprüche, insbesondere auf Scha-
denersatz, sind ausdrücklich ausge-
schlossen.
Der Herausgeber behält sich vor, An-
zeigen abzulehnen. Es besteht kein 
Anspruch auf Veröffentlichung.

Online-Apotheken-Notdienstfinder: www.lak-bayern.notdienst-portal.de 
Alle Angaben ohne Gewähr.

NOTRUF
ÄRZTLICHER 

BEREITSCHAFTS - 
DIENST

APOTHEKEN-
NOTDIENST

 112  116 117
kostenfrei kostenfrei

  0800 00 22 8 33**

      22  8  33*

** Festnetz kostenfrei
* Mobil max. 69 Cent/Min

bei 
lebensbedrohlichen  

Fällen

wenn die Praxis zu ist  
und die Behandlung  

nicht bis zum nächsten  
Tag warten kann

bei leichteren Erkrankungen,  
die man gut selber 
therapieren kann

z.B. starke Brustschmerzen, 
Herzbeschwerden, 

schwere Verletzungen

z.B. anhalt. Brechdurchfall, 
Fieber oder 

akute Bauchschmerzen

z.B. leichte Schmerzen, Aller- 
gien, grippale Infekte, Sport- 

verletzungen, Hauterkrankungen

IM MEDIZINISCHEN NOTFALL
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Haig – Ein außerordentlicher Er-
folg war wiederum das Konzert 
am zweiten Adventssonntag in der 
St. Anna-Kirche. Es fand unter der 
Federführung des Gesangvereins 
„Liederkranz“ statt. 
Der Verein hat sich entschieden, 
den Reinerlös von 850 Euro an die 
Kirchenverwaltung zu spenden. Das 
Geld dient der der Erneuerung der 
Turmuhr, die sich in einem denk-
bar schlechten Zustand befindet. 
Die Anlage wurde bereits vor fünf 
Jahrzehnten installiert. Das Bene-
fizkonzert wurde zu einem stim-
mungsvollen, unvergesslichen 
Klangerlebnis in dem schönen 
Gotteshaus, das bis auf den letzten 
Platz gefüllt war. Ein vielseitiges 
Programm mit einfühlsamen und 
aussagekräftigen Darbietungen 

wurde geboten. Die Gestaltung 
hatte „Liederkranz“-Vorsitzender 
Reinhard Conradi übernommen. 
Der Wunsch nach einem friedvollen 
Miteinander, mehr Menschlichkeit 
und Toleranz waren wesentliche 
Inhalte. Es wirkten mit: Thomas 
Detsch (Orgel), Duo „Flair“, St.-Ge-
orgs-Bläser aus Friesen, Angelina 
und Anneliese Kästner (E-Piano) 
Haiger Kommunionkinder, „Haache 
Volksmusikanten“ und Gesangver-
ein „Liederkranz“ Haig. Pater Hel-
mut Haagen und Kirchenpfleger 
Adelbert Förtsch bedankten sich 
für die finanzielle Zuwendung. Sie 
sahen dies als weiteres Zeichen für 
die Verbundenheit der Haiger Verei-
ne mit ihrer Kirchengemeinde. 
 

Text und Bild: Reinhard Conradi

Erfolgreiches Adventskonzert - Reinerlös für 
Erneuerung der Turmuhr der St. Anna-Kirche

Der Vorsitzende des Gesangvereins „Liederkranz“ Haig, Reinhard Conra-
di, übergibt die Spende an Pater Helmut Haagen. Mit im Bild (hinten, v. l.): 
Max Lifka, Dirigent der „Haache Volksmusikanten“, Kirchenpfleger Adelbert 
Förtsch und Thomas Detsch, Chorleiter des „Liederkranzes“.

Haig – In Anerkennung und Wür-
digung seiner außergewöhnlichen 
Verdienste um den Gesangverein 
hat der Haiger „Liederkranz“ sei-
nen Sänger Norbert Kreul zum 
Ehrenmitglied ernannt. „Mit dieser 
Auszeichnung drücken wir ihm 
Respekt und Dankbarkeit für die 
jahrzehntelange Unterstützung 
aus“, so Vorsitzender Reinhard Con-
radi. Norbert Kreul habe bereits 
im ersten Kinderchor des Vereins 
mitgesungen und könne heute auf 

eine fast 60-jährige Gesangslauf-
bahn zurückblicken. Sein Einsatz 
für den „Liederkranz“ sei aber nicht 
nur beschränkt gewesen auf seine 
Sängertätigkeit. Seit 21 Jahren ver-
trete Norbert Kreul seine Singstim-
me, den 2. Bass, im Vorstand und 
gestalte somit die Geschicke des 
Vereins mit. Bei den großen Ver-
anstaltungen des „Liederkranzes“ 
sei er immer unter denen gewe-
sen, die fleißig mit angepackt und 
aktiv mitgewirkt haben. Egal ob 

bei Sängerfesten, Liederabenden, 
Konzerten oder Faschingsveran-
staltungen. Vorsitzender Reinhard 
Conradi erinnerte auch daran, dass 
im Jahr 2016 die Vereinsräume in 
der ehemaligen Schule bezogen 
werden konnten. Die in Eigenleis-
tung durchgeführten Umbau- und 
Renovierungsarbeiten hätten ein 

Jahr in Anspruch genommen. Nor-
bert Kreul habe als Oberbauleiter 
fungiert und selbst über 160 Std. 
aufgewendet. Seine Ernennung 
zum Ehrenmitglied habe die Vor-
standschaft einstimmig beschlos-
sen.  
 

Text und Bild: Reinhard Conradi

„Liederkranz“ ernennt Norbert Kreul zum Ehrenmitglied

Der Gesangverein „Liederkranz“ Haig hat Norbert Kreul (Mitte) zum Eh-
renmitglied ernannt. Mit im Bild Vorsitzender Reinhard Conradi (links) und 
Chorleiter Thomas Detsch.
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Die Wertschöpfung bleibt im Haßlachtal
Den Gemeinderäten der Gemeinde Stockheim und des Marktes Pressig 
als ILE- (Interkommunale ländliche Entwicklung) Zusammenschluss war 
klar:
Man muss und will nachhaltiger werden! Beinahe wöchentlich gingen 
Anfragen von Projektanten zur Errichtung von Freiflächen-Photovolta-
ikanlagen und Windenergieanlagen in den Rathäusern ein. 
Beide Kommunen möchten sich dem notwendigen Ausbau der Erneu-
erbaren Energien nicht verschließen, sondern die Entstehung der Anla-
gen nach klaren Vorgaben steuern.
Der ILE Haßlachtal ist es wichtig, die Planungshoheit bei den Gemein-
den zu belassen. Deswegen wurde das Planungsbüro TEAM 4 aus 
Nürnberg im Februar 2023 mit der Erstellung eines Standortkonzep-
tes beauftragt. Das Standortkonzept wurde durch das Amt für ländliche 
Entwicklung gefördert. Anlass für die Beauftragung war die Identifikati-
on möglicher Standorte für die Errichtung der Anlagen, um wertvolle 
Landschaftsbereiche und Standorte für die Landwirtschaft zu schonen. 
Außerdem hat die Nutzung der Windenergie in Anbetracht der Endlich-
keit vorhandener Energievorräte als klima- und ressourcenschonende 
Art der Energiegewinnung in den letzten Jahren stark an Bedeutung 
gewonnen. 
Im Sommer 2023 fanden Klausurtagungen beider Gemeinderatsgre-
mien statt, in denen man sich intensiv mit dem Standortkonzept des 
TEAM 4 aus Nürnberg und mit einem von der Verwaltung erstellten 
Kriterienkatalog zur wirtschaftlichen Betrachtung befasste und welche 
Zustimmung fanden. 
Ziel ist es, die Bürger nicht nur über Crowdfounding beteiligen zu las-
sen, sondern insbesondere einen langfristigen und planbaren Bürger-
strom für das Haßlachtal zu bekommen, damit die Wertschöpfung vor 
Ort bleibt. Mit dieser Arbeitsgrundlage unterstützt die ILE Haßlachtal 
jeweils mit dem vorliegenden Standortkonzept das Ziel von Bund und 
Land, den Anteil der erneuerbaren Energien bei der zukünftigen Ener-
giebereitstellung auszubauen und hierdurch den CO2–Ausstoß zu ver-
ringern. 
Dabei wurden insbesondere die landschaftliche Verträglichkeit, gesetz-
liche Vorgaben, übergeordnete Planungen und die Ertragsfähigkeit 
landwirtschaftlicher Flächen berücksichtigt.
Die Bürgermeister der beiden Gemeinden wurden ermächtigt, mit den 
lokalen Projektpartnern im Bereich Windkraft- und Freiflächen-Photo-
voltaikanlagen in Kontakt zu treten und entsprechende Verhandlungen 
zu führen. Die jeweiligen Projektpartner wurden angehört und konnten 
ihre Konzepte vorstellen. Nach sorgfältiger Auswertung, Prüfung und 
Evaluierung entschieden sich beide Gemeinderatsgremien für eine zu-

Verfasserin: Johanna Geiger

Gemeinderatssitzung vom 18. Dezember 2023

Auf der Tagesordnung der letzten Sitzung des Jahres und gleichzeitig Weih-
nachtssitzung standen lediglich der Jahresrückblick und die Weihnachts-
wünsche. 
Erster Bürgermeister Daniel Weißerth bedankte sich recht herzlich bei allen 
Gemeinderäten für deren ehrenamtliches Engagement. Viele von ihnen sind 
nicht nur Gemeinderäte, sondern engagieren sich vielschichtig in unseren 
Vereinen, in unseren Ortschaften. Der Umgang im Gremium ist von konstruk-
tiver Zusammenarbeit und gegenseitiger Wertschätzung geprägt. 
Nach 12 Jahren in den Diensten der Bürger von Stockheim durfte man in 
diesem Jahr Rainer Detsch in den verdienten Ruhestand oder Unruhestand 
verabschieden. An dieser Stelle dankte der Bürgermeister auch seinem Vor-
gänger.
Er blickte auf einige Projekte zurück, wie z. B. der Rentei, der Dorferneuerung, 
der Baumaßnahme Kindergarten Stockheim, den Verkauf der ehemaligen 
Porzellanfabrik Eversberg, der Anpassung der Wasser- und Abwassergebüh-
ren, das Standortkonzept PV-Freiflächen und dem dazugehörigen Kriteri-
enkatalog, das Baugebiet östlich der Bergstraße in Wolfersdorf und einiges 
mehr. Hier war und ist nicht nur Ausdauer gefragt, sondern auch teilweise ein 
dickes Fell. Immer mit dem Ziel, die Aufgaben und die Arbeit – bei teilweise 
erheblichem Mehraufwand – zur Zufriedenheit aller zu bewältigen. Es wurde 
im Jahr 2023 auch die Zusammenarbeit mit dem Markt Pressig - im Rahmen 
von ILEK – intensiviert und die Marke „Haßlachtal“ weiterentwickelt.
Das Jahr 2023 war aber auch von Abschieden geprägt. So musste man im 
Juni vom langjährigen Ortsheimatpfleger Gerd Fleischmann und vor weni-
gen Tagen vom Gemeinderatskollegen Reiner Ebert Abschied nehmen. Bei-
de wird man sehr vermissen.
Für das Jahr 2023 kann man feststellen, dass man in Stockheim in einem in-
takten Gemeinwesen, in einem guten Miteinander lebt mit einem sehr aus-
geprägten ehrenamtlichen Engagement in Vereinen, Verbänden und sozia-
len Initiativen. 
Die wirtschaftliche Entwicklung in Stockheim ist noch stabil. Es wird der ge-
meindliche Haushalt auch weiterhin von einer konstant „hohen“ Einnahmes-
eite gestützt. Bedenklicher sind sicherlich die zunehmenden, sichtlich stei-
genden Ausgaben – gerade im Bereich des Tief- und Hochbaus und in den 
Personalkosten. Es wird daher auch weiterhin erforderlich sein, Investitionen 
sorgfältig zu prüfen und nach Prioritäten zu ordnen. Von einem Investitions-
stau ist man in der Gemeinde Stockheim jedoch weit entfernt. Schlussfol-
gernd kann man aber sagen, die Gemeinde Stockheim hat die besten Vor-
aussetzungen, um positiv, zuversichtlich und voller Hoffnungen in das Jahr 
2024 zu blicken.
Nach der Rede des Bürgermeisters schlossen sich die vier Fraktionsvorsitzen-
den Jürgen Weißerth, Rudi Jaros, Daniel Wachter und Jörg Roth den Dankes-
worten an das Gremium, der Gemeindeverwaltung und den Bauhofmitarbei-
tern an.
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Chor sang er mehr als 35 Jahre und engagiert sich in 
der Vorstandschaft. Mehr als sechs Jahrzehn-te funktio-
nierte er als Vereinswirt. Chorleiter Thomas Detsch, der 
seit mehr als 30 Jahren den Männergesangsverein leitet, wurde für 50 
Jahre Mitgliedschaft geehrt.
Herr Friedrich Fricke, der Vorsitzende der Sängergruppe Frankenwald, 
nahm für den Fränkischen Sängerbund Ehrungen für langjähriges Sin-
gen im Chor vor. Hier zeichnete er Norbert Kreul für 60 Jahre und Herrn 
Georg Detsch für 50 Jahre aus. Herr Georg Detsch wurde zudem für 
50-jährige Mitgliedschaft gewürdigt.
In seinem Jahresrückblick appellierte Reinhard Conradi eindringlich 
an alle Alters-gruppen, sich dem Verein anzuschließen. Mehr denn je 
seien Orte notwendig, an denen Gemeinschaft und Kameradschaft 
gefördert und gelebt werden. Thomas Detsch bezeichnete Reinhard 
Conradi als einen „nimmermüden Motor, der hof-fentlich noch lange 
laufen wird“. 

Bild: Karl-Heinz Hofmann

75 Jubilare wurden bei der Freiwilligen Feuerwehr Haßlach ausge-
zeichnet

Die Dauer ihrer Mitgliedschaft summiert sich auf mehr als 3000 Jahre. 
Stockheims dritter Bürgermeister Gunther Dressel würdigte die Arbeit 
der Feuerwehr Haßlach und dankte für das Engagement. 
Folgende Mitglieder wurden für ihre langjährige Mitgliedschaft aus-
gezeichnet:
Franz Kestel, August Koch, Albin Müller, Helmut Schirmer, Heinrich 

künftige Zusammenarbeit mit der Firma Münch Energie aus Rugendorf. 
Die Verwaltungen wurden ermächtigt, gemeinsam mit der Firma Münch 
Energie geeignete Flächen aus dem Standortkonzept zur Umsetzung 
des Projekts zu bestimmen, an die Eigentümer und Verpächter heran-
zutreten und bei Zustimmung für ein Bauleitplanverfahren zu prüfen.

Bild: Gemeinde Stockheim

Jahreshauptversammlung der Freiwilligen Feuerwehr Neukenroth
In der Jahreshauptversammlung standen neben den Berichten der Vor-
standschaft und Kommandanten vor allem Ehrungen im Mittelpunkt. 
Mit dem Ehrenzeichen des Freistaates Bayern für 40 Jahre aktiven 
Dienst konnte der weitere Stellvertreter des Landrats Bernd Steger die 
Feuerwehrmänner Alexander Fröba, Heinrich Steiger und Michael We-
ber auszeichnen und überreichte eine Urkunde. Kreisbrandrat Frank 
Fischer, der erst seit einigen Tagen dieses Amt innehat, durfte den Ge-
ehrten das Ehrenzeichen in Gold anstecken.
Das Ehrenkreuz des Feuerwehrkreisverbandes Kronach wurde an die 
Feuerwehrkameraden Thomas Eidelloth, Herbert Eisentraudt, Micha-
el Eisentraudt, Rudi Jaros, Herbert Müller, Heinrich Steiger, Johannes 
Wachter, Michael Weber sowie Gerhard Wilde verliehen. 
1. Vorsitzender Thomas Eidelloth ging in seinem Jahresrückblick auch 
auf die erfolgreiche Feier des 150. Feuerwehrjubiläums ein. Das Drei-
Tage-Fest habe viel abverlangt und war das größte Feuerwehrfest von 
insgesamt fünf Jubiläen im Landkreis im vergangenen Jahr. Sein Dank 
galt dem Festausschuss. 
Bürgermeister Daniel Weißerth dankte den Geehrten, der Mannschaft 
und auch dem Verein für das gelungene Feuerwehrfest mit guter Orga-
nisation. Die Wehr in Neukenroth sei gut aufgestellt.

Bild: Karl-Heinz Hofmann

Von 83 Mitgliedern sind 25 im Liederkranz Haig aktiv
In der Jahreshauptversammlung des Liederkranzes Haig wurde der 
Vereinswirt Helmut Detsch für seine 70-jährige Treue ausgezeichnet. Im 
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Schneider und Josef Trebes (für 65 Jahre Treue); Berthold Schwarz (für 
60 Jahre); Reinhard Müller (für 55 Jahre); Michael Blinzler, Bernhard 
Detsch, Manfred Müller, Jürgen Scherbel, Rudi Schwarz, Joachim Wick-
lein (50 Jahre); Wolfgang Fug, Gerwin Kestel, Martin Mainardy, Harald 
Scherbel (45 Jahre); Holger Biesenecker, Stefan Biesenecker, Martin 
Biesenecker, Heiko Buckreus, Frank Doppel, Frank Düthorn, Matthias 
Herrmann, Oswald Ketterer, Matthias Kuhnert, Andreas Müller, Klaus 
Scherer, Matthias Schneider, Oliver Wengler (40 Jahre); Johannes Beetz, 
Michael Buckreus, Dirk Fug, Albert Gwosdek, Georg Kestel, Bernd Lüt-
kenhorst, Michael Müller, Timo Neubauer, Stefan Schwemmlein (30 Jah-
re); Horst Detsch, Winfried Götz, Sven Scherbel und Thomas Viering (25 
Jahre).
Besonders stolz zeigte sich die Wehr darüber, dass Kommandant Johan-
nes Beetz zum Kreisbrandmeister gewählt wurde.

Bilder: Karl-Heinz Hofmann

Die Glück-Auf-Grundschule Stockheim sucht zum Schuljahresbe-
ginn 2023/2024 wieder zwei Bundesfreiwillige
Die Glück-Auf-Grundschule beschäftigt alljährlich zwei Bundesfreiwil-
lige. Bundesfreiwilligendienstleistende können in der Schule einen 
wertvollen Beitrag u. a. durch Aufgaben, die die Lehrkraft entlasten und 
auch den Schülern zugutekommen, verrichten.
Allgemeine Informationen:
Alle, die ihre Schulpflicht erfüllt haben, können sich im Bundesfreiwil-
ligendienst engagieren. Alter, Geschlecht, Nationalität oder die Art des 
Schulabschlusses spielen dabei keine Rolle.
Der Bundesfreiwilligendienst richtet sich insbesondere an Menschen, 
die 
- nach der Schule praktisch tätig sein wollen,
- Zeit bis zum Studium- oder Ausbildungsbeginn sinnvoll überbrücken 

möchten,

Blutspendetermin des Bayerischen Roten Kreuzes
Am Freitag, den 23. Februar 2024, von 16.15 Uhr bis 20.00 Uhr, ist wieder 
ein Blutspendetermin in der Volksschule Stockheim, Frankenwaldstr. 4. 
Das Bayerische Rote Kreuz ruft alle Bürgerinnen und Bürger auf, die-
sen Termin wahrzunehmen, da die Versorgung der Krankenhäuser mit 
Frischblutkonserven von Jahr zu Jahr schwieriger wird. Die Anzahl der 
Spender hat dem Bedarf an Blut nicht Schritt gehalten. Der Blutspende-
dienst weist darauf hin, dass zu jeder Spende unbedingt der Blutspen-
depass oder zumindest ein Lichtbildausweis mitzubringen sind.

- noch nicht genau wissen, in welche Richtung es beruflich gehen soll 
und neue Arbeitsgebiete kennen lernen möchten,

- ohne Druck Arbeitserfahrungen sammeln möchten,
- im Rahmen einer Auszeit etwas für andere Menschen tun möchten. 
Welche Leistungen erhalte ich im Freiwilligendienst?
Die Rahmenbedingungen für den Bundesfreiwilligendienst sind unkom-
pliziert. Oberstes Ziel ist, allen, die sich engagieren möchten, einen berei-
chernden Dienst zu ermöglichen.
Eine Fachkraft betreut die Freiwilligen in der Einsatzstelle. Alle Freiwilli-
gen erhalten kostenlos Seminare. Es wird ein monatliches Taschengeld 
gezahlt. Bei den Sozialversicherungen ist der Bundesfreiwilligendienst 
einem Ausbildungsverhältnis gleichgestellt. Die Beiträge für Renten-, 
Unfall-, Kranken-, Pflege- und Arbeitslosenversicherung zahlt die Einsatz-
stelle. Nach Abschluss des BFB erhalten die Freiwilligen ein qualifizier-
tes Zeugnis. Interessierte bitten wir, sich entweder bei der Schulleiterin 
Astrid Kestel (E-Mail gs-stockheim@t-online.de) oder bei der Gemeinde 
Stockheim (E-Mail gemeinde@stockheim.bayern.de) zu bewerben. 

Adidas Fußball weiß wm Quadar 2022 05.06.2023 Abenteuerspielplatz Stockheim
Schlüssel mit grüner Schlaufe 06.06.2023 Pfarrheim Stockheim
Haustürschlüssel „blaugelb“ 29.06.2023 Friedhof Haßlach
Schlüssel mit eingeprägter Zahl 19 23.07.2023 Bahnhof Stockheim
Schlüssel mit Anhänger Sketchers 16.07.2023 Straße Metzgerei Schwalb
Kette silber mit silbernen Ring 30.06.2023 DM Stockheim
ETAP ausl. Fahrzeugschein 30.06.2023 DM Stockheim
Nokia Handy schwarz  30.06.2023 DM Stockheim
2 Schlüssel Anhänger grün GDL 11.07.2023 Am Teich 1 Weiher Haßlach
VISA Card Guzdek 12.07.2023 Bundesstraße B85
Bulls Fahrrad hellblau-rot 04.07.2023 Ortseingang Reitsch in Wiese
Digitale Armbanduhr blau 17.07.2023 Abenteuerspielplatz Stockheim
Hellblaue Brille mit blau/schwarzem Bügel 15.08.2023 Neukenroth Richtung Simonsruh
Sonnenbrille schwarzer Bügel, Marke AIX 25.08.2023 Bahnhof Stockheim
Viking Schlüssel schwarz mit gelbem Band  29.08.2023 Ortsausgang Haig, Richtung Mitwitz  
  im Straßengraben (rechts)
Brauner Geldbeutel mit Bärenanhänger 03.09.2023 Pressig zwischen Reisebüro Martin  
  u. Autohaus Vetter
schwarzes Samsung Handy mit Sprung auf Rückseite 01.01.2023  Kronacher Str.  
Fahrrad rot/lila/blau T3 16.10.2023 Rathaus Stockheim
Damenfahrrad lila Peugeot 13.11.2023 Fußgängerdurchgang der Bahn in Stockheim

Fundsachen suchen ihre Eigentümer

daheim oder unterwegs online lesen: www.stockheim-online.de
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Wir haben unser Rathaus für Sie geöffnet:
Montag bis Freitag von 08.00 Uhr bis 12.00 Uhr
Dienstag von 14.00 Uhr bis 17.00 Uhr
Donnerstag von 14.00 Uhr bis 18.00 Uhr 
(unser „Schlado“ – Ihre Möglichkeit)  
Montag, Mittwoch  
und Freitag nachmittag geschlossen

Telefonzentrale 8070 - 0
Gemeinde auch online im Internet www.stockheim-online.de
E-Mail-Adresse: gemeinde@ stockheim.bayern.de
oder ganz persönlich
Bürgermeister oder jede/r Mitarbeiter/in:
<<Vorname>>.<<Nachname>>@stockheim.bayern.de
(Umlaute beachten)

Telefon-Durchwahlen:
Ordnungsamt, Einwohnermeldeamt Christian Krause 10
 Julian Dietrich 12
Standesamt, Bürgerbüro Julia Wilczek 13
Kämmerei Eva Kotschenreuther 15
Steuerstelle Ingrid Nitzsche 16
Verbrauchsgebühren u. 
sonst. Kleinabgaben Silvia Welsch 18
Gemeindekasse Heidi Beez 19
Geschäftsleitung Rainer Förtsch 20
Vorzimmer Bürgermeister Martina Bradler 21
Bürgermeister Daniel Weißerth 22
Bauamt/Techn. Abteilung Dirk Raupach 30
Standesamt, nichttechn. Bauverwaltung Johanna Geiger 31
Auszubildender Julian Pötzinger 33

Gemeinde Stockheim – Ihre Gemeinde
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Stockheim | Außenstellenleiterin: 
Astrid Kestel

Das neue Semester beginnt mit Kursen und Veranstaltungen am 26. Februar 2024. 
Programminformationen erhalten Sie über unser Gesamtprogramm und die Flyer 
mit den regionalen Übersichten, die ab Mitte Januar 2024 in der Gemeindeverwal-
tung und bei Banken und Sparkassen ausliegen, sowie über unsere Homepage 
www.vhs-kronach.de. Sie können kostenlos unter www.vhs-kronach.de/newsletter 
unseren Newsletter abonnieren.
Anmeldungen bitte bei der vhs Kreis Kronach, Kulmbacher Straße 1, 96317 Kron-
ach; Tel. 09261/6060-0 oder unter www.vhs-kronach.de. 
Vorträge und Kurse: Nur mit Anmeldung und Lastschrifteinzug!
SH 201 Body fit - Kraftausdauertraining mit dem eigenen Körpergewicht Nicole 
Bauernsachs-Seidl, Beginn Donnerstag, 22. Februar 2024, 10 Abende, 17:00-18:00 
Uhr, Grundschule Stockheim (Schulhaus Reitsch), Dorfstraße 1, Multifunktions-
raum, ab 9 Personen Gebühr 50,00 €, ab 7 Personen Gebühr 60,00 €, ab 5 Personen 
Gebühr 75,00 €
SH 202 Yoga - Christine Witton, Beginn Dienstag, 27. Februar 2024, 8 Abende, 
18:00-19:15 Uhr, Grundschule Stockheim (Schulhaus Reitsch), Dorfstraße 1, Mul-
tifunktionsraum, ab 9 Personen Gebühr 50,00 €, ab 7 Personen Gebühr 60,00 €, 
ab 5 Personen Gebühr 75,00 €
SH 700 Yoga für Kids von 6 - 10 Jahren - Silke Kestel, Beginn Mittwoch, 28. Feb-
ruar 2024, 10 Nachmittage, 16:00-17:00 Uhr, Grundschule Stockheim (Schulhaus 
Reitsch), Dorfstraße 1, Multifunktionsraum, Gebühr 45,00 €
März - In Kooperation mit der Ökologischen Bildungsstätte Oberfranken
SH 701 Wie werde ich Schokologe? - Familienkurs - Christina Zehnter, Samstag, 
02. März 2024, 1 Nachmittag, 15:00-17:00 Uhr, Grundschule Stockheim (Schulhaus
Reitsch), Dorfstraße 1, Küche, Gebühr 9,00 € pro Person zzgl. ca. 4,00 € Lebensmit-
telkosten, vor Ort zu zahlen
SH 702 So wirst du Lebensmittelretter*in - Tipps gegen Lebensmittel-ver-
schwendung - Familienkurs - Christina Zehnter, Beginn Samstag, 9. März 2024, 
1 Nachmittag, 15.00-18.00 Uhr, Grundschule Stockheim (Schulhaus Reitsch), 
Dorfstraße 1, Küche, Gebühr 10 € pro Person (jedes weitere Kind 5 €) zzgl. Lebens-
mittelkosten, vor Ort zu zahlen

Frühjahr-/Sommerprogramm 2024

Stockheim – Die Stockheimer Berg-
weihnacht ist aus der Vorweih-
nachtszeit inzwischen nicht mehr 
wegzudenken. „Wir freuen uns sehr 
darüber, dass die Veranstaltung sich 
so großer Beliebtheit erfreut und 
Menschen aus dem ganzen Land-

kreis Kronach anzieht“, sagt Gerwin 
Eidloth, der Vorsitzende des För-
dervereins für Bergbaugeschichte 
Stockheim/Neuhaus-Schierschnitz, 
der den Weihnachtsmarkt und die 
zugehörigen Aktionen jedes Jahr 
mit seinem Team organisiert. Feh-

len durfte auch in diesem Jahr die 
heilige Barbara nicht, die im Rah-
men der Bergweihnacht von der 
16-jährigen Paulina Lauterbach 
verkörpert wurde. Von Freitag bis 
Sonntag sei die Veranstaltung sehr 
gut besucht gewesen, so Eidloth. Ei-
nige Highlights aus dem Programm: 
die Eröffnung mit zweitem Bürger-
meister Rudi Jaros und musikali-
scher Begleitung der Bergmanns-
kapelle Stockheim, die Bergparade 
mit anschließender Mettenschicht 
des Knappenvereins am Samstag-

abend mit den Stockheimer Orts-
vereinen und der Besuch des Niko-
laus am Bergweihnacht-Sonntag. 
Dieser hatte kleine Päckchen für 
die Kinder mitgebracht, die von der 
Interessensgemeinschaft der Stock-
heimer Geschäftsleute gesponsert 
wurden. Musikalisch umrahmten 
die „Rockheimer“, das Vororchester 
der Bergmannskapelle Stockheim, 
den Nikolaus-Besuch.  

Text: Lena Buckreus-Gagel, 
Bild: Isabell Zipfel

Stimmungsvolle Bergweihnacht

Das Helfer-Team des Fördervereins mit von vorne links: 2. Bürgermeister Rudi 
Jaros, Gerwin Eidloth (Vorsitzender Förderverein) und der heiligen Barbara, 
die von Paulina Lauterbach verkörpert wurde. 

Annahmeschluss  
März-Ausgabe: 14.02.2024
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Neukenroth – Auch ohne Präsidium 
wird in Neukenroth Fasching gefei-
ert. 
Es ist nicht das erste Mal, dass die 
Neukenrother Narren ohne Präsidi-

um durch die Saison gehen. Nach 
den Büttenabenden fiebern die 
Neukenrother Narren dem großen 
Faschingsumzug entgegen. Ge-
meinsam mit den Vereinen wurden 

Büttenabend und Faschingsumzug 
geplant. 
„Neugrua tanzt Sirtaki“, verkündetet 
die Geschäftsführerin des NFC, Ulla 
Opel, als Motto der diesjährigen 
Faschingssaison. Mit diesem Motto 
starten die Neukenrother Narren 
auch in heuer wieder voll durch.
Für den großen Faschingsumzug am 
Faschingssonntag, den 11. Februar 
um 13.30 Uhr hat die Geschäftsfüh-
rerin des NFC bereits viele Anmel-
dungen von Vereinen und Gruppen 
für das Narrenspektakel erhalten. 
Wer sich noch kurzfristig anschlie-
ßen möchte, kann sich noch bei Ge-
schäftsführerin Ulla Opel anmelden. 
Der Neukenrother Faschingsclub 
und alle Narren freuen sich auf vie-
le Besucher, die in den Straßen von 

Neukenroth den großen Faschings-
umzug bestaunen. Natürlich warten 

Großer Faschingsumzug in Neukenroth
11.02.2024
13.30 Uhr

Kindergartenfotografie
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auf die Narren an den Straßen auch 
wieder die vielen Süßigkeiten, Ge-
tränke und sonstigen Köstlichkeiten, 
die von den Wagen und Fußgruppen 
verteilt werden.
In den Scheunen und Hallen in Neu-
kenroth wird fleißig gebastelt und 
selbst die Zecher-Halle wird von der 
Veranstaltungshalle zum Faschings-
wagenpark umfunktioniert, denn die 
bunten Motivwagen sollen ja recht-
zeitig fertig werden. Aber auch die 
Fußgruppen bereiten sich auf das 
große Ereignis vor. Zu den ausge- suchten Themen werden die Kostü-

me vorbereitet und die Handwagen 
geschmückt. 
Am Faschingssonntag wird dann 
Bremserin Burgl dafür sorgen, 
dass die Besucher auch Zeit ge-
nug haben, die vielen tausende 
Wurfgeschosse aufzunehmen. Zu 
der Musik der Musikkapellen und 
der Wagen darf natürlich auch 
auf der Straße wieder getanzt 
werden. Vor dem Umzug wer-
den die Grillfreunde Huber-
tus bereits am Vormittag beim 
Faschingsfrüh¬schoppen¬grillen 
ab 10.00 Uhr am Feuerwehrhaus 

angrillen und die ersten Bratwürste 
der Saison anbieten. 
Auch nach dem Umzug feiern die 
Narren in Neugrua feucht-fröhlich 
weiter. Die Faschings-Party In der 
„Filser-Bar“ im Innenhof der Gast-
wirtschaft Fillweber und am Feuer-
wehrhaus lässt alle Wünsche offen. 
Nicht nur die Besucher des Umzuges 
sollten auch daran denken, dass die 
B 85 wieder eine ganze Stunde ge-

11.02.2024
13.30 Uhr
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sperrt sein wird. Die Umleitung er-
folgt durch Polizei und Feuerwehr. 
Der Parkplatz an der Zecher-Halle 
bietet viel Platz für die Narren. 
Bereits am 3. Februar können die 
Narren im Sportheim beim TSV-
Fasching ihr närrisches Treiben wa-

gen. Beim Rathaussturm am alten 
Rathaus in Neukenroth werden 
dann am 21. Februar um 15.00 Uhr 
die letzten Stunden der Faschings-
saison mit dem närrischen Rückblick 
und Narrenregeln eingeläutet. 

Text und Bilder: Joachim Beez

Großer Faschingsumzug in Neukenroth
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Reitsch – Der Chor „Spirit Voices“ 
lud zu einem adventlichen Konzert 
in die Heilig-Kreuz-Kirche in Reitsch 
ein und die Besucher füllten sie bis 
auf den letzten Platz. Mit dem Lied: 
„Only time“ von Enya aus dem Jah-
re 2001 begann das Konzert „Der 
Hoffnung auf der Spur“. „Schön, 
dass sie sich Zeit genommen ha-
ben, so begrüßte Andrea Hart, die 
die musikalische Leitung mit Georg 
Kestel hat, die vielen Zuhörer, da-
runter Bürgermeister Daniel Wei-
ßerth, die Vertreterin der Pfarrei 
und der Pfarrgemeinderates Sibylle 
Horn und Diakon Wolfgang Fehn. 
Sibylle Horn sprach die Freude aus, 
dass die Pfarrei gerne die Kirche für 
dieses Konzert hier in Reitsch zur 
Verfügung stellt. Dies spürten die 
Besucher durch die angenehmen 
warmen Temperaturen. Andrea Hart 
erklärte, dass das erste Lied „Only 
time“ von Enya nach den Anschlä-
gen in New York die Charts stürmte. 
Wohin geht der Weg der Menschen, 
fragte sie. Nach 22 Jahren kann ein 
Blick auf die Krisen und Kriege in 
der Welt nicht gerade von Hoffnung 
sprechen. Die Vorweihnachtszeit 

mit blinkenden Lichtern, Weih-
nachtsputz und Einkaufsstress sich 
auch im Kleinen zu den hektischs-
ten Wochen geworden. Hoffnung? 
Wir meinen, so Andra Hart, jetzt 
erst recht! Jetzt ist genau die richti-
ge Zeit sich Gedanken zu machen. 
Der erste der drei Blöcke stand 
auch unter dem Leitgedanken: 
Hoffnung. Echt. Jetzt! Hoffnungs-
zeichen war das Wort über den 
zweiten Block. Applaus nahm die 
Gedanken und Impulse mit in den 
dritten Block, der mit Hoffnung für 
die Welt überschrieben stand. Ein 
kleiner Ausschnitt einer Geschich-
te: „Das Paket des lieben Gottes“ 
von Bertold Brecht zeigte, dass ein 
Mensch das beste Weihnachtsge-
schenk aller Zeit bekam: unerwar-
tete Hoffnung und eine Chance 
für den Neuanfang. Weihnachten, 
Hoffnung für die Welt. Dieser heute 
Nachmittag „Der Hoffnung auf der 
Spur“ möchte uns Hoffnung und 
Zuversicht mit auf den Weg geben. 
Den Abschluss wurde mit „Licht der 
Weihnacht“ und dem Hoffnungslied 
von Dietrich Bonhoeffer „Von guten 
Mächten“ eingeleitet. Der Mitsing-

Text fasst alle unsere Wünsche zu-
sammen, so Andrea Hart. Ein Sturm 
der Begeisterung forderte zwei 
Lieder als Zugabe. Darunter das 
Lied „Frieden in der Welt“, dessen 
Text von Georg Kestel und Diana 
Löffler stammt. Weitere Solisten an 
diesem Nachmittag waren neben 
Georg Kestel und Andrea Hart, Mo-
nika Urban und Mia Steuber. An-
drea Hart zitierte Maximilian Kolbe, 
der von den Nazis ermordet wurde: 
„Hoffnung sieht das Unsichtbare, 
fühlt das Unfassbare und erzielt das 
Unerklärbare!“ Die abschließende 

Bitte: denkt in dieser Zeit auch an 
die, die dieses Fest in Traurigkeit 
erleben. Beten wir für Frieden in 
der Welt und sind wir friedfertig. An 
den Ausgängen der Kirche standen 
Spendenkörbchen, die sich reichlich 
füllten. Spirit Voices unterstützt ge-
rade Projekte von Adveniat mit über 
40000€ in den Jahren ihres Beste-
hens. Mit Glühwein, Lebkuchen und 
Plätzchen, mit warmen Wiener und 
Gesprächen rund um die Reitscher 
Kirche endete eine gelungene Ein-
stimmung auf das Weihnachtsfest.

Text und Bild: Wolfgang Fehn

Der Hoffnung auf der Spur- Lieder und Gedanken zum 
Advent, die Kopf und Herz berühren

Spirit Voices in der Herz-Jesu-Kirche in Reitsch.

Neukenroth – Pfarrer Hans-Michael 
Dinkel zelebrierte den feierlichen 
Aussendungsgottesdienst in der 
Kirche St. Katharina Neukenroth 
und entsandte 16 Sternsinger in 
fünf Gruppen, um den Segen in die 
Häuser zu tragen und Spenden fürs 
Kindermissionswerk zu sammeln, 

die über 1000 Kinderhilfsprojekten 
weltweit zugutekommen. 
Im Fokus der diesjährigen Aktion 
des Dreikönigssingens steht insbe-
sondere die Amazonasregion. 
Unter dem Motto „Gemeinsam für 
unsere Erde – in Amazonien und 
weltweit“ rücken die Bewahrung 

der Schöpfung und der respektvol-
le Umgang mit Mensch und Natur 
in den Blickpunkt. 
Besonders freute sich Pfarrer Dinkel 
darüber, dass auch schon die kom-
menden Erstkommunionkinder bei 
der Sternsingeraktion mitmachen 

und so die aktiven Ministranten 
unterstützen.
  

Text und Bild: Jürgen Weißerth

Segen spenden – Segen sein

Die Neukenrother Ministranten machten sich zusammen mit den Erstkom-
munionkindern des Jahres 2024 als Dreikönige auf den Weg, um den Segen 
Gottes in die Häuser zu tragen.     
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Annahmeschluss  

März-Ausgabe  

am  

14. Februar 2024

Erscheinung:

28. Februar 2024

Neukenroth – Die Vorsitzende des 
Volkstrachtenverein „Zechgemein-
schaft Neukenroth“ Bettina Rubel 
meinte bei der Jahreshauptver-
sammlung positiv in die Zukunft 
schauend: „Halt me weiterhin 
zamm!“. Die Vielseitigkeit und die 
Gemeinschaft haben den Verein ge-
prägt und gestärkt. Die hervorragen-
de Arbeit und Kontinuität im Verein 
spiegelten sich bei den Neuwahlen 
wider, wo die 29 Ämter bis auf ein 
Amt, mit denselben ehrenamtlich 
Aktiven wiederbesetzt werden konn-
ten. Auch im vergangenen Jahr gab 
es viele Investitionen in die Zukunft 
des Vereins und der Zecher-Halle. 
Der 2. Vorsitzende Holger Bogdanski 
betonte, dass vor allem der Außen-
bereich aufwändig verbessert wor-
den ist, wobei ein besonderer Dank 
an die Gemeinde Stockheim gehe, 
da durch die angebotenen Projek-
te und Zuschüsse die Aufwertung 
erst möglich wurde. Kassier Harald 
Fröba berichtete von einem inves-
tiven Jahr mit vielen Ausgaben, das 
aber ausgeglichen gestaltet werden 
konnte. Von den vielen Aktivitäten 
im letzten Jahr sei vor allem die 
Teilnahme am Oktoberfestumzug 
in München hervorzuheben, freute 
sich die Vorsitzende. Ein lang ersehn-
ter Traum sei mit der Einladung des 
Bayerischen Trachtenverbandes in 
Erfüllung gegangen.  Hierfür wurde 
sogar die Vereinsfahne extra restau-
riert, berichtete Schriftführerin Silvia 
Rebhan. Bis zum letzten Tag habe 
man die Trachten repariert, teilwei-
se erneuert und Neukäufe getätigt, 
bestätigte auch Trachtenwartin And-

rea Beez. Weitere Großveranstaltun-
gen in der Zecher-Halle waren die 
150-Jahr-Feier der Freiwilligen Feu-
erwehr und die grandiose Feier „700 
Jahre Neukenroth“. Die örtlichen Ver-
anstaltungen wurden jedoch dabei 
nie aus den Augen verloren. Beim 
Büttenabend und Faschingsumzug 
war der Verein aktiv. Die Teilnahme 
an den Sitzungen der ARGE Trach-
tenjugend und des Kreisjugend-
rings war obligatorisch, genauso 
wie die Aktivitäten beim Kreisspiel-
fest in Kronach. Veranstaltungen des 
Trachtengauverbandes Oberfranken 
wurden besucht und beim Oberfrän-
kischen Sänger- und Musikantentref-
fen war man 2023 Gastgeber in der 
Zecher-Halle. Zweiter Bürgermeister 
Rudi Jaros fasste die hervorragende 
Arbeit des Vereins zusammen. „Bei 
den Zechern bringen sich alle Ge-
nerationen ein und die Kinder- und 
Jugendarbeit hat einen sehr hohen 
Stellenwert. Mit aktuell 25 Kindern 
in der Kindertanzgruppe haben 
sich wieder viele neue Kinder und 
Eltern dem Verein anschlossen, be-
stätigte die Vorsitzende. Auch die 
Jugend ist auf einem guten Weg 
erläuterte Vortänzerin Katharina 
Schülein. Jugendleiterschulungen 
und Gautanzproben wurden regel-
mäßig besucht. 35 Veranstaltungen 
in der Zecher-Halle beschäftigten die 
Zeugwarte vor allem beim Umbau, 
trug Michael Jaros vor. Viele Anschaf-
fungen hätten das Angebot der Hal-
le wieder deutlich verbessert. Wegen 
seiner zeitaufwändigen Tätigkeit als 
Feuerwehrkommandant übergab er 
sein Zeugwart-Amt an Paul Martin. 

Gesangsgruppenleiter Alexander 
Fröba hob die vielen, sehr guten 
Leistungen der Gruppe in vergangen 
Jahr hervor. Auch die Bläsergruppe 
hat sich unter der Leitung von Mat-
thias Friedrich sowohl personell als 
auch musikalisch erweitert. Fried-
rich bedankte sich vor allem bei der 
Vereinsführung und lobte die groß-
artige Wertschätzung der Gruppe in 
höchsten Tönen. Die Beständigkeit 
des Vereins zeigte sich auch bei den 
Ehrungen der Mitglieder im Verein-
sausschuss. Bereits seit 35 Jahren 
sind die Vorsitzende Bettina Rubel 
und die Fähnriche Mario Wagner 
und Steffen Rubel im Ausschuss des 
Vereins tätig. Monika Gratzke konnte 
für 30-jährige aktive Mitarbeit aus-
gezeichnet werden. Stefanie Opel 
erhielt die Urkunde für 25-jährige 
ehrenamtliche Tätigkeit im Vorstand. 
Katharina Schülein, Regina Hergen-

röther und Matthias Sprenger sind 
seit 15 Jahren für den Verein im Aus-
schuss aktiv. 

Text und Bild: Joachim Beez

Neukenrother Zecher leisteten und investierten sehr viel 

Die Ehrungen für langjährige ehrenamtliche aktive Mitarbeit im Vorstand 
bestätigt die Beständigkeit und Kontinuität der Neukenrother Zecher. (v.l.: 
Mario Wagner, Steffen Rubel, 1. Vorsitzende Bettina Rubel, Harald Fröba, Mo-
nika Gratzke, 2. Vorsitzender Holger Bogdanski, Regina Hergenröther, Silvia 
Rebhan, Stefanie Opel, Katharina Schülein und 2. Bürgermeister Rudi Jaros).
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Haßlach – Das Duo Flair spendet 
zum wiederholten Male eine statt-
liche Summe an die Benefizaktion 
„1000 Herzen für Kronach“. Kurz vor 
dem Hl. Abend luden Alexandra 
Förtsch und Ute Fischer Petersohn, 

zu ihrem Mitsingkonzert in die St. 
Johannes Kirche nach Haßlach ein. 
Krankheitsbedingt konnte nun erst 
nach Weihnachten eine Spende 
aus freiwilligen Spenden der Be-
sucher in Höhe von 953,80 Euro 

an die Benefizaktion „1000 Herzen 
für Kronach“ übergeben werden. 
Zur symbolischen Überreichung 
des Spendenbetrags traf man sich 
im Gotteshaus des Konzertes. Die 
!000 Herzen Initiatoren, Herta und 
Gerhard Burkert- Mazur sowie 
Heinz Hausmann sprachen großen 
Dank an das Duo, das mit zu Her-
zen gehenden Liedern und ihren 
einfühlsamen Stimmen die Zuhörer 
begeisterte. In der gut gefüllten Kir-
che stimmten sich das Duo und die 
Besucher mit altbekannten Liedern 
auf die bevorstehende Weihnachts-
zeit ein. Von „Zu Bethlehem gebo-
ren“ über „Alle Jahre wieder“ oder 
„Der Mond ist aufgegangen“ bis 
hin zu Liedern, die zum Nachden-
ken und Zuhören einluden, wurden 
die Gäste stimmungsvoll und melo-
diös verwöhnt und zum Mitsingen 
animiert. Eines der Highlights an 
diesem Abend war die gesungene 
Geschichte der Entstehung von 
dem Weihnachtsklassiker „Stille 

Nacht“. Alexandra Förtsch erzählte 
als Solistin musikalisch und das Pu-
blikum sang, wie bei einem Kanon, 
die erste Strophe, begleitet von 
Ute Fischer Petersohn, ins Lied. Ein 
Chor, den es so schnell nicht mehr 
geben wird. Mit langanhaltendem 
Applaus bekundeten die Zuhörer 
die Uraufführung dieser einzigarti-
gen Komposition. 
Die Liederstunde klang mit den 
drei Strophen von „Stille Nacht, 
Heilige Nacht“ aus und bei der 
Spendenübergabe hatte dieser 
Konzertabend somit einen sozial 
guten Nachklang. Ein Dank galt 
auch der Kirchenverwaltung der 
St. Johannes Kirche Haßlach für die 
zur Verfügungsstellung des Gottes-
hauses für den Konzertabend. Mit 
der Spende wird man mehreren so-
zial schwachen Menschen, Familien 
und Kindern in Stadt und Landkreis 
Kronach eine Freude bereiten.

Text und Bild: Karl-Heinz Hofmann 

Duo Flair spendet Erlös aus Mitsingkonzert 

Spendenübergabe vom Duo Flair an „1000 Herzen für Kronach“. Von links 
Gerhard und Herta Burkert- Mazur, Alexandra Förtsch, Ute Fischer Peter-
sohn, Heinz Hausmann.

Neukenroth – Die Veranstaltungen 
und Aktivitäten des Volkstrachten-
verein „Zechgemeinschaft Neuken-
roth“ sind nach Corona wieder auf 
einen hohen Wert gestiegen. 
Der Blick auf das Jahr 2024 gestal-
tete sich daher sehr positiv, prog-
nostiziert die Vorsitzende Bettina 
Rubel. 
Erstmals nach Corona kommt auch 
die Partyband „Allgäupower“ am 
16. März wieder zum Starkbierfest 
in die Zecher-Halle. 
Sebastian Reich bringt seine 

Amanda am 11. Mai mit und Michl 
Müller wird am 26. Oktober wieder 
in Neukenroth zu Gast sein. 
Zudem werde der Verein in diesem 
Jahr auch wieder einen Busausflug 
in die Stockheimer Partnerge-
meinde Mühlbach am Hochkönig 
durchführen. 
Höhepunkt des Vereinsjahres wird, 
neben der Kirchweih, das Ober-
fränkische Gautrachtenfest vom 
13. bis 15. September in Neuken-
roth sein. 

Joachim Beez

Neukenrother Zecher 
haben 2024 große Pläne

90.Geburtstag Otto Bauer-
sachs Burggrub

Burggrub – Otto Bauersachs (vorne sitzend) feierte 90. Geburtstag mit zahl-
reichen Gratulanten. Mit im Bild Bürgermeister Daniel Weißerth (rechts). 

Text und Bild: Karl-Heinz Hofmann
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     denken Sie an Ihre 

Liebsten 

     am Valentinstag...

Glückwunschkarten zur Hochzeit oder als lieber Gruß. Jede Karte ein Unikat. 
Große Auswahl bei uns erhältlich. 

Termine nur nach Vereinbarung: 09265 7146 oder maria@setale.de
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Stockheim – Bereits zum 48. Mal 
hatte die Bergmannskapelle Stock-
heim in vergangenen Jahr zu 
ihrem traditionellen Weihnachts-
konzert am ersten Feiertag gela-
den – diesmal unter dem Motto 
„Mythen, Mörder und Missionen“. 
Nach dem Eröffnungsstück, dem 
Weihnachtslieder-Zyklus „Die Win-
terrose“, nahmen die rund 45 Musi-

kerinnen und Musiker ihr Publikum 
im ersten Konzertteil mit in eine 
musikalisch mystische Welt. Auf 
dem Programm stand unter ande-
rem das Konzertwerk „The Saint an 
the City“ von Jacob de Haan.  Inspi-
riert hatte den Komponisten für das 
Stück eine alte holländischen Sage 
um einen Drachen. Darauf folgte 
mit „Fate of the Gods“ von Steve 

Reineke ein musikalischer Abste-
cher in die nordische Mythologie. 
Der zweite Teil des Konzertabends 
startete mit den Titelmelodien von 
Tatort und Derrick „möderisch“, be-
vor es in „Apollo 11“ von Otto M. 
Schwarz auf Mondmission ging. 
Mit „Grease“ – einem Medley aus 
dem gleichnamigen Musical und 
„Nena!“ – einer Zusammenstellung 
der größten Nena-Hits – traf die 
Bergmannskapelle ebenfalls den 
Geschmack des Publikums. Die 
„Nostalgie-Polka“ und der Marsch 
„In Treue fest“ rundeten das von Di-
rigent Michael Botlik zusammenge-
stellte Konzertprogramm ab. In ihre 
kleine Winterpause durfte sich die 
Bergmannskapelle Stockheim erst 
nach drei Zugaben verabschieden: 
Dem Medley 80er-Kult (tour) II 
mit deutschen Hits aus den 80er-

Jahren, „Cake by the Ocean“, dem 
Hit der amerikanischen Pop-Band 
„DNCE“ und dem traditionellen 
Glück Auf-Marsch. Eröffnet hatten 
das Konzert die „Rockheimer“ das 
Vororchester der Bergmannskapelle 
unter der Leitung von Isabell Zipfel 
und Matthias Friedrich. Zwei junge 
„Eigengewächse“ spielten beim 
Weihnachtskonzert zum ersten 
Mal mit im Hauptorchester: Anna 
Weißerth (Querflöte) und Max Wis-
newski (Tenorhorn). Vorsitzender 
Thomas Neubauer bedankte sich in 
seiner Rede bei allen Musikerinnen 
und Musikern sowie dem Dirigen-
ten für die fleißige Probenarbeit im 
Vorfeld des Konzerts – das sei alles 
andere als selbstverständlich. 

Text: Lena Buckreus-Gagel,  
Bild: Dominik Ochs

Weihnachtskonzert der Bergmannskappelle Stockheim

Neukenroth – Bereits zum 28. Mal 
konnte der Volkstrachtenverein 
„Zechgemeinschaft Neukenroth“ 
sein traditionelles Adventsingen in 
der Pfarrkirche St. Katharina in Neu-
kenroth präsentieren. Die Vorsitzen-
de Bettina Rubel freute sich, dass 
sich neben der Gesangsgruppe und 
der Bläsergruppe in diesem Jahr 
auch die Kindertanzgruppe und 
Lukas Engelhardt beim Adventsin-
gen aktiv beteiligten. Eine Stunde 
der Besinnlichkeit und der Ruhe, 
in der auch Erinnerungen geweckt 
wurden, durften die Besucher in 
der Pfarrkirche miterleben. Die Blä-
sergruppe unter der Leitung von 
Matthias Friedrich durchbrach mit 
„Pastorale“ gleich zu Beginn die ge-
spannte Stille in der Kirche. Einmal 
gewaltig trompetend, dann wieder 

fast flüsternd leise durchdrangen 
die Töne der Blasinstrumente das 
Kirchenschiff. Eindrucksvoll schall-
ten die vielstimmigen Lieder der 
Gesangsgruppe unter der Leitung 
von Alexander Fröba aus dem Kir-
chenchor bis zur Empore hoch. 
Es waren weihnachtliche Lieder, 
die im Dialekt gesungen noch viel 
heimatlicher klangen. Solist Lukas 
Engelhardt brachte „Hoffnung“ 
und „Auld Lang Syne“ mit in den 
musikalischen Reigen der besinn-
lichen Zeit. Einige Kinder der Kin-
dertanzgruppe zeigten mit den 
Leiterinnen Sophia und Bettina Ru-
bel den anmutsvollen Lichtertanz. 
Zwischen den musikalischen Teilen 
trug Monika Gratzke Geschich-
ten zur vermeintlich ruhigen Zeit, 
vom „ruhiger werden“ und „warten 

können“ vor.  Bei weihnachtlichen 
Liedern der Bläsergruppe konnten 
die Besucher anschließend in der 
Zecher-Halle den Abend ausklingen 
lassen. Die Kollekte aus den freiwil-

ligen Spenden geht heuer an den 
Kindergarten Neukenroth. 

Text und Bild: Joachim Beez

Neukenrother Zecher – 28. Adventsingen

Die Kindertanzgruppe zeigte beim Adventsingen in der Pfarrkirche in Neu-
kenroth ihren Lichtertanz.
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Burggrub – Der SPD Ortsverband 
Stockheim (bestehend aus einer 
Fusion der Ortsvereine, Neuken-
roth, Stockheim und Burggrub) 
wählte eine neue Vorstandschaft. 
Nachdem schon vor einiger Zeit 
der bisherige Vorsitzende Timo 
Fleischmann sein Amt niederlegte 
und aus der SPD ausgetreten war, 
übernahm kommissarisch der bis 

dahin 2. Vorsitzende Jörg Roth den 
Vorsitz. 
Es begann eine schwere Zeit um 
Bemühungen einer neuen voll-
ständigen Vorstandschaft. Schließ-
lich glückte, dank der sorgfältigen 
Vorbereitung, unter Wahlleitung 
des SPD-Kreisvorsitzenden Dr. Ralf 
Pohl die Neuwahl einer komplett 
neuen Führungsmannschaft mit 

einer bemerkenswerten Überzahl 
an Frauen. 1. Vorsitzender Jörg 
Roth, 2. Vorsitzende Stefanie Grö-
ger, Kassiererin Yvonne Beranek, 
Schriftführerin Maria Förtsch. Bei-
sitzer Karl-Heinz Stoppel, Claudia 
Wicklein. Revisoren: Tanja Fleisch-
mann, Berthold Schwarz. AG 60 
plus Hans Parnickel. Es wurden 
auch drei Delegierte zur Kreisver-
sammlung gewählt, Jörg Roth, 
Maria Fötsch, Tanja Fleischmann, 
Ersatzdelegierte Berthold Schwarz 
und Yvonne Beranek. In der Unter-
bezirksversammlung wird der SPD 
OV Stockheim von Jörg Roth und 
Maria Förtsch vertreten, Ersatzde-
legierte Tanja Fleischmann und 
Yvonne Beranek. In ihren Gratula-
tionsworten hob die frisch gekürte 
Landtagsabgeordnete Sabine Gross 
die Bedeutung und Verantwortung 
der gewählten Vorstandsmitglieder 
in der drittgrößten Gemeinde des 
Landkreises hervor. 
Dazu herzliche Gratulation und 
viel Erfolg, wünschte die Landtags-
abgeordnete und stellvertretende 
SPD-Kreisvorsitzende Sabine Gross. 
Kreisvorsitzender Ralf Pohl gratu-
lierte der neuen Vorstandschaft 
und dankte allen Vorstandsmit-

gliedern für ihre Bereitschaft, mit 
ehrenamtlichem Engagement zum 
Wohle ihrer Gemeinde tätig zu sein. 
Der 56-jährige 1. Vorsitzender Jörg 
Roth wohnt in Reitsch. Er ist seit 37 
Jahren SPD- Mitglied und fungiert 
seit über 20 Jahren im Gemeinde-
rat Stockheim und in mehreren 
Ausschüssen. Sechs Jahre war er 
3. Bürgermeister der Bergwerksge-
meinde. Außerdem engagiert sich 
Jörg Roth beim TSV Stockheim als 
Spartenleiter und ist Gründungs-
mitglied und Kassier im Förderver-
ein Bergbaugeschichte Stockheim-
Neuhaus/Schierschnitz. 
Eine gute Perspektive sieht der 
Vorsitzende auch durch die neu 
gewählte 2. Vorsitzende Stefanie 
Gröger, die vor einiger Zeit ihren 
Wohnsitz von Kronach nach Stock-
heim wechselte. Sie ist seit 15 Jah-
ren in der SPD und war seither im 
Ortsverband Kronach engagiert 
und darüber hinaus von 2012 bis 
2016 stellvertretende Landesvor-
sitzende der SPD-Jusos in Bayern. 
Sie hat das Amt der 2. Vorsitzenden 
im SPD-OV Stockheim gerne über-
nommen. 

Text und Bild: Karl-Heinz Hofmann 

SPD Stockheim Neuwahlen

Der SPD-OV Stockheim hat eine neue Vorstandschaft. Von links Kreisvor-
sitzender Ralf Pohl, stellvertretende Kreisvorsitzende Angela Kern, Schrift-
führerin Maria Förtsch, Vorsitzender Jörg Roth, MdL und stellvertretende 
Kreisvorsitzende Sabine Gross, Revisor Berthold Schwarz, Revisorin Tanja 
Fleischmann. Es fehlen stellvertretende Vorsitzende Stefanie Gröger und 
Kassiererin Yvonne Beranek.

Stolze Grundschüler  
überreichen Spende

Stockheim/Kronach – Das Tierheim Kronach konnte sich zuletzt über eine 
großzügige Spende freuen. Im vergangenen Monat initiierten Schülerinnen 
und Schüler der Klasse 4b der Glück Auf – Grundschule Stockheim zusam-
men mit ihren Eltern selbstständig den Verkauf von in der Weihnachtszeit 
hergestellten Dekorationsartikeln vor dem Stockheimer Edeka und erzielten 
mit dieser Aktion einen großen Erfolg. Alle Schülerinnen und Schüler waren 
von der Großzügigkeit der Menschen begeistert, welche neben den Dekoar-
tikeln auch ohne Gegenwert spendeten oder direkt Tierfutter an die Kinder 
übergaben.  Somit konnten die Jungen und Mädchen im Anschluss freudig 
eine Spende in Höhe von 650 Euro sowie zahlreiche Futtermittel an das Kro-
nacher Tierheim überreichen.                                            Text und Bild: Tina Rebhan

Herz ist Trumpf 
beim TSV Neukenroth

Neukenroth – Beim 15. Preisbierkopf des TSV Neukenroth durfte 2. Vorsitzen-
der Klaus Beranek eine Rekordteilnehmerzahl begrüßen. Noch nie konnte 
ein Vorjahressieger bislang seinen Titel verteidigen. Dieses Novum gelang 
nun Harald Wich, der sich mit 8:1 Sätzen hauchdünn vor Andreas Böhnlein 
und dessen Bruder Stefan durchsetzte. Für den TSV gratulierte neben Klaus 
Beranek (links) auch sportlicher Leiter Christian Schülein (rechts) den drei 
Podestinhabern. 

Text und Bild: Jürgen Weißerth
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Neukenroth – Am ersten Advents-
sonntag traten in der Neukenrother 
Pfarrkirche St. Katharina drei neue 
Ministranten in die Fußstapfen der 
„Großen“. 
Die Geschwister Lara und Emil Fehn 
sowie Willy Brandl wurden von Pfar-
rer Hans-Michael Dinkel und drei 
erfahrenen Ministrantinnen offizi-
ell in ihr neues Amt eingeführt. Der 
von Elke Buckreus beeindruckend 
stimmungsvoll an der Orgel beglei-
tete Gottesdienst stand unter dem 
biblischen Leitspruch „Wer mit die-
nen will, folge mir nach“. Sowohl die 

neuen als auch die routinierten Mi-
nistranten gestalteten die Messfeier 
mit und während die neuen „Minis“ 
ihre Bereitschaft zum zuverlässigen 
Dienst am Altar erklärten, sicherten 
ihnen die älteren ihre Unterstüt-
zung zu. 
So kleideten sie die Neuen in deren 
Gewänder ein und überreichten 
ihnen mit einigen hinführenden 
Worten wichtige Elemente ihres 
zukünftigen Dienstes, unter ande-
rem das Kreuz, die Glocken und den 
Weihrauch. 
„Ministrant sein bedeutet Diener 

sein“, führte Pfarrer Dinkel aus. 
Nicht immer sei das Dienen in der 
Gesellschaft positiv besetzt. Des-
halb sei es umso bemerkenswer-
ter, dass sich junge Menschen für 
dieses Ehrenamt zur Verfügung 
stellen und mit ihrem Dienst eine 
Haltung verkörpern, die jeder Christ 
im Herzen haben sollte. Nur wenn 
wir aufeinander schauen und da-
rauf achten, was der andere brau-
che, gelinge das Zusammenleben 
in der Gemeinde. Dienst bewirke 

Nähe zu dem, dem man zu Diens-
ten sei, sodass am Ende alle davon 
profitieren können. Pfarrer Dinkel 
segnete die Ministrantenplaketten, 
die Lara, Emil und Willy voller Freu-
de zusammen mit ihren Ministran-
tenausweisen entgegennahmen. 
Er wünschte ihnen Gottes Segen, 
Freude und Stärke für ihre bevor-
stehende Aufgabe. 

Text: Christina Brandl, 
Bild: Jürgen Weißerth

Wer mir dienen will, folge mir nach

Das Neukenrother „Mini“-Team erhält Verstärkung. Es freuen sich die Neulin-
ge Lara und Emil Fehn sowie Willy Brandl (vorne von rechts) zusammen mit 
den „Oldies“ Runa Brandl, Stella Brandl und Emily Schirmer (von links).

Stockheimer Sternsinger 
wurden ausgesendet

Stockheim – Stockheimer Sternsinger werden von Pfarrer Dinkel gesegnet 
und ausgesendet.
22 Sternsinger gingen in 6 Gruppen zu den Menschen und brachten den Segen 
der Kirche in ihre Häuser. Ein Teil der gesammelten Spenden geht wie in jedem 
Jahr an die Missionsstation nach Peramiho in Tansania.

Text und Bild: Elvi Ludwig

Annahmeschluss  
März-Ausgabe: 14.02.2024

Segen bringen – Segen sein, Sternsingeraktion 2024
Reitsch – Die Sternsinger aus Reitsch zusammen mit Gundelsdorf haben das 
diesjährige Motto „Gemeinsam für unsere Erde – in Amazonien und welt-
weit“ den Gottesdienstbesuchern nahegebracht. In einem Interview nahmen 
drei Sternsinger als „gekrönte Häupter“ die Umweltzerstörung durch Abhol-
zung und rücksichtslose Ausbeutung der Ressourcen sowie das Recht der 
Kinder auf eine geschützte Umwelt genau unter die Lupe. Die Segnung von 
Weihrauch, Wasser, Salz und Kreide, Segen und Aussendung der Sternsin-
gergruppen wurden durch Wortgottesleiter Sebastian Rauer vorgenommen. 
Zusammen mit ihm wurde dieser Gottesdienst zu einer Feier, die viele zum 
Nachdenken brachte. Als Schlußsegen wurde der Segensspruch der Sternsin-
ger von einer Gruppe aufgesagt und den Besuchern zugesprochen. Feierlich 
musikalisch umrahmt wurde der Gottesdienst von Daniel Prell an der Orgel.

Text und Bild: Sibylle Horn


